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Widmung

Für meinen Freund, 
weil ich ihn eigentlich nur damit ärgern wollte



ZeitlosIn einer anderen Zeit

Sein Blick war starr auf den Grabstein vor sich gerichtet. Er war grau.
Schmucklos. Schlicht. Ein Name stand darauf, doch er sah ihn gar nicht
wirklich. Auch wenn er darauf starrte. Sein Kopf fühlte sich einfach leer an.
Er wusste nicht, wie lange er dort stand. Die Kälte hatte sich schon lange in
seine Knochen geschlichen und ließ ihn leicht erzittern. Das Gefühl
ignorierend sah er zum weinenden Himmel hinauf. Feine Tropfen fielen vom
grauen Himmel und ließen sie auf seinem Gesicht wie Tränen erscheinen. Es
waren feine Tropfen in unendlicher Zahl. Er wusste nicht woran er dachte, er
konnte nicht einmal sagen, ob er dachte.

Er bemerkte nur eine weitere Person, doch diese interessierte ihn nicht
wirklich. Aber er fühlte sich beobachtet. Sein Blick glitt wieder in Richtung
Boden. Das Grab vor ihm hatte sich nicht verändert. Es lag immer noch vor
ihm wie zuvor. Die Regentropfen wurde größer, sie prallten auf den
Grabstein und zersprangen. Seine blonden Haare klebten ihm an der Stirn,
ebenso wie sein durchnässter Mantel am Körper klebte.

„Sie sind ja ganz nass“, erklang eine sanfte Stimme hinter ihm.
Ein Schirm wurde über ihn gehalten. Wie aus den Gedanken gerissen – an

die er nicht gedacht hatte – drehte er seinen Kopf nach links. Ein
weißhaariger, junger Mann stand vor ihm. Er trug eine blaue Soldatenjacke.
An seinen Schultern waren goldene Schnallen angebracht, von seiner rechten
Schulter hingen ein paar geflochtene goldene Bänder runter. Seine Jacke
zierten vorn zwei parallele Knopfreihen. An seinem rechten Oberarm war ein
rotes Band festgenäht, an dem die Flagge des Landes aufgenäht war. Seine
Hose war ebenso blau wie die Jacke und unter der Hose kamen schwarze


